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Medieninformation 
  
KSK-Soldat der Bundeswehr wegen Verstoßes gegen das  
Kriegswaffenkontrollgesetz u.a. in Untersuchungshaf t 
 

In dem Ermittlungsverfahren der Generalstaatsanwaltschaft Dresden, Zentral-

stelle Extremismus Sachsen, hat der zuständige Haftrichter des Amtsgerichts 

Dresden am 14. Mai 2020 Haftbefehl erlassen und diesen in Vollzug gesetzt. 

Gegen den tatverdächtigen KSK-Soldaten der Bundeswehr besteht der drin-

gende Tatverdacht, gegen das Kriegswaffenkontrollgesetz, das Waffengesetz 

und das Sprengstoffgesetz verstoßen zu haben. Der Haftrichter ist der Auffas-

sung der Generalstaatsanwaltschaft Dresden gefolgt, dass Flucht- und Verdun-

kelungsgefahr vorliegen. 

 

Die Durchsuchungen des Wohnobjekts des Tatverdächtigen dauern nach wie 

vor an. Auch am heutigen Tag wurden weitere beweisrelevante Gegenstände 

aufgefunden. 
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